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En nee, Ama . g 


3 iin Ibn die 1 gh 0 td eee 0 
e eſitzer der Zeche Nordſtern bewilligten den 
Thorner Oſtden tſche 5 ug Arbeitern ebenfalls Lohnerhöhung und Reduktion 
Suse; umerhatung®. lee, See dn 1 gr ek oe 

N Gratis Beilag I ſtatt, welcher auch der Regierungspräſident und 
eröffnen wir für den ge Juni. Preis in | Landrath v. Oehls beiwohnten. Nach Meldungen 
der Stadt 0,67 Mark, der Poſt 0,84 Mark.] aus Hoengen dauert dort der Strike fort. In 
Die Expedition Morsbach beſchloſſen die Arbeiter des Wurm⸗ 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. reviers, heute wieder anzufahren, wenn die 
eee , ret Ee f er einen und achtſtündige Schichtdauer be- 

rbeit - willigt werden. 
Ne ker die & zansſtanbs In der Dortmunder Verſammlung der 


Im übrigen beſchäftigte ſich der Reichskanzler mit 
den Konſervativen hauptſächlich; ſpäter erklärte er, er 
wäre nur gekommen aus Angſt, daß man ihn mit 
verantwortlich mache, und um einen Appell zu richten 
als alter Herr an ſeine ehemaligen Fraktionsgenoſſen. 
Unter „Konſervativen“ begreife er übrigens drei Par⸗ 
teien: die deutſchkonſervative (Hört! hört!); er 
wünſche nicht, daß von dieſen jemand bei ſolch großem 
nationalen Geſetz ſich in der Oppoſition befinde; er 
könne den Diſſentirenden nur zurufen: Es thut mir 
in der Seele weh, daß ich Euch in der Geſellſchaft 
ſeh. Dann hielt er eine ſehr ſcharfe Auseinander⸗ 
ſetzung mit den „Hyperkonſervativen“; dieſelben unter» 
ſchieden ſich wenig von den Sozialdemokraten. 

Abg. Bamberger (freiſ.) ergriff unmittelbar 
nach dem Reichskanzler das Wort und erwiderte unter 
lebhaftem Beifall, ohne daß die Konſervativen irgend⸗ 
wie widerſprachen (während der Reichskanzler hinaus⸗ 


Aus Oberſchleſien lauten die letzten Nach⸗ 
richten bedenklich. Der ganze Induſtriebezirk 
erſcheint in Mitleidenſchaft gezogen. Uns wird 
aus Kattowitz vom Sonntag Mittag telegraphirt: 

Im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk iſt nun 
auch der Streik ausgebrochen. Es ſtreiken die 
Belegſchaften der fiskaliſchen Königsgrube, der 
Deutſchlandgrube, der Florentinegrube, der 
Mathildegrube, ſowie der Gruben: Schleſien, 
Margrube, Waterloogrube, Heinitzgrube, ins⸗ 
geſammt ca. 10 000 Arbeiter. Der Induſtrie 
bezirk iſt ſofort ſehr ſtark militäriſch beſetzt 
worden, größere Ruheſtörungen ſind nicht vor⸗ 
gekommen. Weitere Ausdehnung des Streikes 


wird befürchtet. ging und ebenfalls viele Abgeordnete fi ntfernten, 
bewegungen Bergleute ſprach der Arbeiter Schröder (der 5 4 ſehen, de — er ſich Im Foyer it bem Nudes 
liegen folgende Nachrichten vor: zu der nach Berlin geſendeten Deputation ge⸗ rath photographiren ließ ()), daß der Reichskanzler 


Deutſcher Reichstag. 
70. Sitzung vom 18. Mai. 


Eingegangen iſt der Geſetzentwurf, betr. Abänderung 
des § 4 des Strafgeſetzbuchs. (Vergl. Meldung unter 
Deutſches Reich.) f 

Bei der fortgeſetzten Berathung über die Alters⸗ 
verſorgungs⸗Vorlage ſprachen Gebhard (ul.), Freiherr 
v. Wendt (Zent.), v. Kardorff (Rp.) für, Frhr. Lang · 
werth. v. Simmern (Welfe) und v. Staudy (konſ.) 

egen die Vorlage. An Gründen wurden nur die bis⸗ 
25 angeführten wiederholt Auch Staatsſekretär 
v. Bötticher brachte nichts neues vor. Gegen 3 Uhr 
erſchien der Reichskanzler im Saale, der ſofort in die 
Debatte eingriff, was von vielen Seiten damit erklärt 
wird, daß die Regierung doch nicht ganz ſicher darüber 
iſt, daß das Geſetz angenommen wird, und der Reichs⸗ 
kanzler die Verantworkung für eine etwaige Ablehnung 
fürchtet. Während der ganzen Verhandlungen über 


das Gift des Parteiweſens in die Debatte gemiſcht 
habe, könne nicht anders als gehäſſig genannt werden. 
(Richter: Und dann geht er hinaus!) Bisher iſt 
ſachlich diskutirt. Ich wundere mich, daß der Reichs ⸗ 
kanzler ſich nicht auf einen höheren Standpunkt ſtellt. 
Nach der einſtimmigen Annahme des vorjährigen Nach⸗ 
tragsetats hat der Reichskanzler den Dank des ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſers hierfür ausgeſprochen und es als 
letzte Freude des hochſeligen Monarchen bezeichnet, daß 
alle deutſche Mannen zuſammenhalten, wo es ſich um 
den Schutz des angeſtammten Fürſtenhauſes und des 
Reiches handle. Was bedeuten ſolche Aeußerungen, 
wenn nach ſo kurzer Zeit ſich ſo gehäſſige Szenen er⸗ 
eignen. Bamberger proteſtirt gegen ſolche Angriffe 
und appellirt noch einmal an das Haus, daß es über⸗ 
legen möge, ob es dieſem Geſetze in dieſer Form zu⸗ 
ſtimmen kann. 

Fortſetzung der Berathung Montag. 


Der „M. 3.“ wird aus Berlin telegraphirt:] hört) den freiſinnigen Abgeordneten Baumbach 
„Auch der Miniſter v. Herrfurth hat, wie dies | und Schmidt feinen Dank für ihre vermittelnde 
ſpäter ſeitens des Kaiſers geſchehen iſt, das Thätigkeit aus; dieſelben hätten ſich, ebenſo 
zwiſchen den Vertretern der Arbeiter und dem wie der Abg. Hammacher, ein bleibendes An⸗ 
Abgeordneten Dr. Hammacher (unter Vermitte⸗] denken in den Herzen der weſtfäliſchen Berg⸗ 
lung der Abgeordneten Baumbach und Schmidt)] leute erworben. 
vereinbarte Protokoll als geeignete Grundlage Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ bemerkt zu 
zur baldigen Beilegung des Strikes bezeichnet.” der Auslaſſung der „Kölniſchen Ztg.“, daß zu 
— Die „Rheiniſch⸗weſtfäliſche Zeitung“ meldet : einer eventuellen Verhängung des Belagerungs⸗ 
Der Vorſtand des bergbaulichen Vereins be: | zuftandes über Weſtfalen bis jetzt die Voraus 
ſchloß den Erlaß einer Erklärung, worin die ſetzungen fehlten: Das rheiniſche Blatt be⸗ 
Zusicherung der Lohnerhöhung bei Wiederauf⸗ findet fich in einem Rechts⸗Irrthum. Nach dem 
nahme der Arbeit wiederholt wird, die Berliner Geſetz vom 4. Juni 1851 kann der große 
Abmachungen betreffs der achtſtündigen Schicht⸗] Belagerungszuſtand bei dringender Gefahr für 
dauer angenommen und bezüglich der längeren] die öffentliche Sicherheit verhängt werden. 


1 Schichtdauer die Zechenverwa 0 A i iſt hi g das Geſetz hat die Debatte eine ſolche Schärfe nicht 
lich vereigtet werder ae not 23 1 1 au 2 8 8 wie durch die Polemik des e Deutſches Reich. 9 
Arbeiter dazu anzuhalten, während es in anderen ſetzlichkeiten gegen die Obrigkeit und Zuſam: auch die Mancheſtermänner“ der fte ER e e ale 
Fällen jedem Arbeiter überlaſſen bleibt, Ueber- rottungen der Arbeiter vorgekommen, die Po⸗ Abgeſehen davon, daß Fürſt Bismarck die Rede — Der Kaiſer hat ſich am Sonnabend früh 


des weſtpreußiſchen freikonſervativen Abg. Holtz⸗Parlin 
kritiſirte, brachte er nur allgemeine Angriffe vor. Von 
den Sozialdemokraten jagt er, fie lebten mit uns im 
Krieg und würden losſchlagen, wie die Franzoſen, fo 
bald ſie ſich ſtark genug fühlten; mit den Freiſinnigen 
wäre er 19 dem Beſtehen des Reiches im Kampf. Er 
verwechſelte übrigens die Abſtimmungen der Fort 
ſchrittspartei mit denen der Freiſinnigen. Ob die 
Zuſtimmung der Freiſinnigen bei der letzten Wehr. 
vorlage aus Liebe zum Reich oder in Minderung der 
Abneigung gegen ihn oder in einer Nothlage erfolgt 
ſei, wolle er nicht unterſuchen. (Richter: Pfui!). Der 
Reichskanzler, erregt gegen die Linke einige Schritte 
vorgehend: Wer mir Pfui ſagt, den nenne ich unver⸗ 
ſchämt. (Große Bewegung.) 


ſchichten zu machen und den ablehnenden Ar⸗ lizei und das Militär iſt mit Steinen beworfen 
beitern die ſofortige Ausfahrt aus der Grube] worden und es ſind Revolverſchüſſe gefallen; 
ohne Meldung ermöglicht werden ſoll. Nach | es ift Blut gefloſſen und Eigenthum und An⸗ 
einem Eſſener Telegramm des „Berl. Tagebl.“ lagen ſind bedroht. Die Regierung hat ſeither 
find in der Arbeitgeber⸗Verſammlung die Gegen⸗ jedenfalls aus Opportunitätsrückſichten das Ge⸗ 
ſätze ſcharf aufeinander geplatzt. Hammacher] jeg vom 4. Juni 1851 nicht angewendet, 
hat bei ſeinen Kollegen, den Grubenbefigern, | nicht aber, weil die Berechtigung der An⸗ 
feinen Dank geerntet. wendung zweifelhaft war. Auch die Reichs⸗ 
Nach einem Breslauer Telegramm des verfaſſung (Paragraph 68) ſpricht dem Kaiſer 
„Tageblatts“ ſtrikt heute das ganze oberſchleſiſche] das Recht zu, den Kriegszuſtand zu erklären, 
Revier. wenn die öffentliche Sicherheit im Bundesgebiet 
Der „Aachener Zeitung“ zufolge ſtriken die bedroht iſt. 


nach Charlottenburg begeben und in Erinnerung 
an den 18. Mai 1888, an welchem Tage er 
als Kronprinz dem Kaiſer Friedrich die 2. 
Garde⸗Inf.⸗Brig. vorführte, auf eine monumen⸗ 
tale Vaſe, die an der Stelle ſteht, wo der hoch⸗ 
ſelige Kaiſer Friedrich damals in ſeinem Wagen 
hielt, einen Kranz niedergelegt. Hierauf ritt 
der Kaiſer nach Spandau, um dort auf dem 
Exerzierplatze eine Truppenbeſichtigung abzu⸗ 
halten. Nach Beendigung derſelben begab ſich 
der Kaiſer zum Frühſtück beim Offizierkorps 
des 4. Garderegiments z. F. nach deſſen Kaſino 


erzähle mir von Deiner Liebe und Verheirathung; „Ich hoffe, er wird immer gut und liebe⸗ „Aber Sie entbehren doch, wenn auch nur 
Lenilleton. an wird mich ſehr intereffiren — —" voll gegen Dich fein, denn Deine Liebe und etwas, ſeine Geſellſchaft?“ fuhr hartnäckig 

— „Sie ſind ſehr, ſehr gütig, Miß Weſtbrook.“ | Treue verdient es —“ Dorcas fort. . 
So lange ſie gelebt! „Hat ſchon Dein Vater ſie erfahren?“ „Er beſitzt gleich mir Liebe und Treue — „Wie ich die eines jeden Freundes ent⸗ 
- 8 „Ich kenne meinen Vater noch nicht einmal“, | er liebt mich wahrhaftig und innig — —" behren würde! — Laſſen wir aber meine 
Roman b. F. W. Robinfon. Autor. Ueber. v. M. Dobſon. entgegnete Dorcas traurig und niedergeſchlagen, „Das freut mich um Deinetwillen — —! Freunde, Dorcas, und ſprechen wir lieber 
39.) (Fortſetzung.) daß Mabel ſchnell fortfuhr: „Ich war ein armes Mädchen, um das ſich] von Dir. Es if bereits ſpät und Dir 
„Morgen — morgen wird er frei ſein, frei, „Dorcas, wie alt iſt Dein Gatte gu niemand kümmerte, als er mich lieb gewann!“ ſteht morgen ein wichtiger Tag bevor. 
um ſein Geld zu fordern, ſeinen Abſchied zu „Er iſt im vergangenen Monat einund⸗ „Es iſt ein ſchönes Gefühl, ſeiner ſelbſt Wo wirſt Du Deinen Bruder treffen? Im 
kaufen, was ſchon der Anwalt eingeleitet, und | zwanzig Jahre geworden!“ willen gewählt zu werden!“ Muſeum, oder wird er hierher kommen, um 


aller Welt zu zeigen, daß er eben ſo ehrenhaft „So jung noch! — Ei, da ſeid Ihr ja faſt 14 j je denken!“ rie 
und uneigennützig ift, wie diejenigen, die bisher | als Kinder verheirathet!“ as ae 5 iz j 
auf in age „Ju Miß n ie wir rg Nun!“ 5 eis > 
amit mein u ohne Zweifel Deinen | uns vollkommen und han elten auch nicht in * 6 ra ie zugleich ihre großen ſchwarzen Augen au 
Bruder, Dorcas? e Such unüberlegter Haft. Wir waren lange verlobt!“ B 1 ii abe Miß Weftbroof heftete und in dringendem Ton 
Dieſe achtete nicht auf dieſe Bemerkung, „Wirklich? ſo erzähle mir denn, wie alles | Sie ſich ſchon, daß Sie ihn ſo lange nicht hier fragte: g f 2 
ſondern fuhr fort: 73 ſich zugetragen — —“ geſehen, da St. Lazarus doch ſo nahe iſt! ]. „Und es bleibt dabei, daß Sie ihm und 
„Wenn Michael frei iſt und wir alles be Dorcas kam dieſer Aufforderung, die zum — Ach, Miß Weſtdrook! entschuldigen Sie mir glauben und Vertrauen ſchenken?“ 
ſprochen, wollen Sie uns da noch einige Wochen erſten Mal an fie ging, bereitwillig nach; denn] meine Offenheit, aber ich bin überzeugt, daß „Gewiß, Dorcas, ich habe Dir das ver⸗ 


Dich abzuholen?“ 
„Ich gehe nach dem Muſeum!“ antwortete 
Dorcas, ihre Briefe zuſammenlegend, wobei 


„Ja, Kind — —“ 

„Gottes Segen über Sie für dies Wort, 
Miß Weſtbrook, und möge er Sie ſo glücklich 
machen, wie ich es jetzt bin! — Für alle Ihre 
große Güte, Theilnahme und Liebe gegen mich 
nehmen Sie meinen innigſten, herzlichſten 


vertrauen?“ bisher hatte noch niemand nach der Geſchichte : f 1 ſprochen!“ 
„Du befigeft ſchon mein Vertrauen, doch I ; . und ſtarlen Liede gefragt. Es auch Ki 5 lieben e = EN „Und ſtets das Beſte von uns denken, was 
kenne ich Deinen Gatten nicht — —.“ war dies daher der erſte rückhaltsloſe Ber: | „ne K eg 5 u 3 5 and. auch Brian ſagen möge?“ 

„So vertrauen Sie ihm um meinetwillen, | trauenserguß ihres jungen Herzens, der die entgegnete Mabel, iſe das Haupt wiegend. 


Miß Wefibront, und rechnen Sie auf mein einfache Geschichte befielben enthielt, wie fir won mrbe mich . in 8 e 
Wort, daß das Geld — —“ früher dageweſen und wiederkommen wird, und eben — ich ſchätze ihn zu hoch b 
„Still, fin, Dorcas — haben wir nicht] auch wiedererzählt und angehört, wenn auch „Sie würden aber gewiß niemand lieben, 
beſtimmt, des Geldes nicht zu erwähnen?“ nicht immer von einem edlen, theilnehmenden ohne ihn hochzuachten“, entgegnete Dorcas ernſt 
„Aber Sie ſind arm und wir nur durch | Weſen, wie Mabel Weſtbrook im vollen Sinne | und fügte raſch und lachend hinzu: „Aber ich 


Ihr Geld reich geworden — —“ des Wortes dies war. Dorcas Augen strahlten verſtehe ſchon Sie ſcherzen, denn fie lächeln,, Dank ——- “ i a 

e 3 deſſen nicht mehr —“ | und ihre Wangen glühten, als fe zuletzt ber | was ich fo lange nicht geſehen — —“ „Das klingt ja faſt wie Abſchiedsworte, 

„Wollen Sie denn um meinetwillen Ver: | jo nahe bevorſtehenden Wiedervereinigung ge⸗ „Habe ich wirklich ſo lange nicht ges | Dorcas— a 

trauen zu Michael haben?“ dachte, einer Wiedervereinigung für's Leben, lächelt?“ a 5 „Nein Miß Weſtbrook, ich nehme noch 
„Ja, ja — —“ denn ſie zweifelte weder an der Liebe noch! „Nein, nicht ſo heiter und ſtrahlend, wie nicht Abſchied von Ihnen,“ entgegnete Erſtere 
„Und auch während der nächſten Zeit, viel⸗] Treue ihres jungen Gatten, den fie ſchon am I Sie es früher zu thun pflegten!“ mit ſtockender Stimme, und haſtig den rm 

leicht acht Wochen England nicht verlaſſen?“ folgenden Tage ſehen jollte. „Es iſt möglich; doch, Dorcas, ich glaubte] um die Schultern ihrer Beſchützerin ſchlingend, 


drückte fie einen Kuß auf deren Wange, indem 

fie kaum hörbar „Gute Nacht!“ flüfterte und 

dann aus dem Zimmer verſchwand. 1 
(Fortſetzung folgt.) 


„Ich kann Dir keine weiteren Verſprechungen Mabel hatte aufmerkſam, zwar nicht ganz kaum, daß Du eine ſo ſcharfe Beobachterin 
geben und Dir nur ſagen, daß ich England ohne Beſorgniß für das junge Weſen ihr gegen-] ſeieſt. Uebrigens will ich Dir ſagen, daß ich 
nicht verlaſſe, ohne vorher Dich und Deinen über zugehört, und als Dorcas geendet, fagte | nicht um die Abweſenheit irgend eines Mannes 
Bruder benachrichtigt haben! — Und nun! ſie: trauere.“ N 


in der Regimentskaſerne. Abends 7 Uhr will 
der Kaiſer in Braunſchweig eintreffen, von wo 
er am Sonntag Abend nach Berlin zurückkehren 
will. 

— Die Ankunft des Königs von Italien in 
Berlin erfolgt nach den neueſten Beſtimmungen 
am Dienſtag Vormittag 10 Uhr auf dem 
Anhalter Bahnhof. Die Stadt wird prächtig 
geſchmückt. Für den Empfang des befreundeten 
Monarchen werden großartige Vorbereitungen 
getroffen. 

— Der geiſtesumnachtete König Otto von 
Baiern hat die Nachricht von dem Ableben 
ſeiner Mutter ohne jedes Intereſſe entgegenge⸗ 
nommen. # 

— Die „Nord. Allg. Ztg.“ bringt folgende 
Erinnerung: „Am 18. Mai 1888, heute vor 
einem Jahre, führte der damalige Kronprinz 
Wilhelm dem hochſeligen Kaiſer Friedrich in 
Charlottenburg die 2. Garde⸗Infanteriebrigade 
vor. — Kaiſer Friedrich war tief be⸗ 
wegt und gab ſeinen Gefühlen durch die 
von ihm auf einen Zettel niedergeſchriebenen 
Worte Ausdruck: „So ſehe ich denn zum 
erſten Male die Truppen, die ich jetzt die 
Meinen nenne.“ Der Auftritt machte in ſeiner 
ſtillen ernſten Feierlichkeit einen unendlich er⸗ 
greifenden Eindruck, der ſich nachempfinden aber 
nicht beſchreiben läßt. — In Erinnerung an 
jenen einzigen Moment haben ſich Se. Majeftät 
der Kaiſer und König heute nach Charlotten⸗ 
burg begeben und auf eine monumentale Vaſe, 
die an der Stelle ſteht, wo der hochſelige Kaiſer 
Friedrich damals in ſeinem Wagen hielt, einen 
Kranz niedergelegt. 

— Das Auftreten des Reichskanzlers im 
Reichstag am Sonnabend Nachmittag werden 
ſelbſt die begeiſtertſten Anhänger und Verehrer 
deſſelben als ein glückliches nicht bezeichnen. 
Zwei Tage hatte die Generaldiskuſſton über 
das Altersverſorgungsgeſetz im Reichstage ſchon 
gedauert, ſchon neigte ſie ſich ihrem Ende zu, 
da erſchien der Reichskanzler (ſiehe parlamen⸗ 
tariſchen Bericht) und drückte den bisher ſachlich 
gehaltenen Verhandlungen durch perſönliche 
Angriffe einen eigenartigen Stempel auf. Da⸗ 
rüber, ob die Rede des Reichskanzlers Einfluß 
auf die Konſervativen haben wird, ſind die 
Meinungen in parlamentariſchen Kreiſen getheilt. 
Die Einen nehmen an, daß Stimmenthaltungen 
vorkommen werden, die Anderen, daß nach der 
Rede weder die konſervativen noch die reichs⸗ 
parteilichen, noch die nationalliberalen Gegner 
der Vorlage ſich unmöglich der Abſtimmung 
enthalten können. Der Eindruck der Rede des 
Reichskanzlers war auf keiner Seite ein günſtiger. 

— Der am Sonnabend im Reichstage ein⸗ 
gebrachte Geſetzentwurf betr. die Abänderung 
des § 4 des Strafgeſetzbuches lautet: In dem 
Strafgeſetzbuch werden die Nummern 1 und 2 
des § 4 durch nachſtehende Beſtimmungen er⸗ 
ſetzt: 1. Ein Deutſcher oder ein Ausländer, 
welcher im Auslande eine hochverrätheriſche 
Handlung gegen das deutſche Reich oder einen 
Bundesſtaat oder ein Münzverbrechen oder gegen 
einen Deutſchen eine nach den Geſetzen des 
deutſchen Reichs als Verbrechen oder Vergehen 
ſtrafbare Handlung, oder als Beamter des 
deutſchen Reichs oder eines Bundesſtaates eine 
Handlung begangen hat, die nach den vorer⸗ 
wähnten Geſetzen als Verbrechen oder Vergehen 
im Amte anzuſehen iſt; 2. ein Deutſcher, 
welcher im Auslande eine landesverrätheriſche 
Handlung gegen das deutſche Reich oder einen 
Bundesſtaat begangen hat. 

— Der bekannte Polizei⸗Inſpektor Wohl⸗ 
gemuth wird dem Vernehmen nach in Kurzem 
von ſeinem jetzigen Poſten abberufen und nach 
einem anderen, minder exponirten Landestheil 
verſetzt worden. Die Art und Weiſe, wie er 
ſeine Korreſpondenz mit Lutz geführt hat, ſoll 
ſelbſt in Regierungskreiſen Mißfallen erregt 
haben. 
————— —ͤ—é— 


Auslau N. 


Warſchau, 17. Mai. Ein furchtbares 
Unwetter hat in Polen gewüthet. Sturm und 
gewaltige Regengüſſe haben bedeutenden Schaden 
angerichtet. Längs der Warſchau⸗Bromberger 
und Warſchau⸗ Wiener Eiſenbahn wurden zahl: 
reiche Telegraphenſtangen umgeknickt. Beſonders 
auf der letzteren Strecke iſt der Bahnkörper an 
mehreren Stellen unterwaſchen und ſind zwei 
Brücken gefährdet. Zwiſchen den Stationen 
Zomkowice und Cazi können überhaupt vorläufig 
keine Züge verkehren. — Das Städtchen 
Oleszyce in Galizien iſt vollſtändig niederge⸗ 
brannt. 

Petersburg, 18. Mai. Kaiſerliche Erlaſſe 
ernennen den Großfürſten Thronfolger zum 
Mitgliede des Reichsraths und des Miniſter⸗ 
komitees und den Großfürſten Konſtantinowitſch 
zum Präſidenten der Akademie der Wiſſenſchaften. 
An Stelle des verſtorbenen Tolſtoi iſt nun 
Durnowo definitiv zum Miniſter des Innern 
ernannt worden. Der Thronfolger hat kürzlich 
Reſidenz in Zarskoje⸗Sjelo genommen, wo 
derſelbe gegenwärtig im Leibgarde-Huſaren⸗ 
regimente Dienſt thut. 

Fiume, 18. Mai. Heute fand der Stapel⸗ 
lauf eines Rammkreuzers in Gegenwart des 


Kaiſers Franz Joſeph ſtatt; die Großherzogin 
Joſefa fungirte als Pathin. 

Bern, 18. Mai Der Bundesrath hat die 
Regierung des Kantons Uri aufgefordert, zwei 
Vertreter zur Begrüßung des Königs von 
Italien nach Göſchenen zu ſenden und eine 
Kompagnie Infanterie aufzubieten. Die Gotthard⸗ 
bahn läßt an der Grenze bei Dirinella ſowie 
beim Tunneleingang Ehrenpforten errichten. 
Der König ſprach dem Bundesrath ſeine hohe 
Befriedigung darüber aus, daß er mit den 
en ſchweizer Behörden perſönlich verkehren 

nne. a 

Rom, 19. Mai. Sowohl „Popolo 
romano“ wie „Fracaſſa“ heben die friedliche 
Bedeutung der Reife König Humberts hervor. 


der wahren Freundſchaft für Deutſchland, wo⸗ 
rüber ſich Frankreich nicht beunruhigen dürfe, 


des europäiſchen Friedens ſei. „Fracaſſa“ 
ſagt, König Umberto könne in Berlin verkünden, 
daß in den Gefühlen und Intereſſen Italiens 
keine Wandlung eingetreten ſei. Die radikale 
Preſſe beſchäftigte ſich bisher mit der Reiſe des 
Königs nur im lokalen Theil, ebenſo die 
klerikale Preſſe. Beide laſſen es an verſteckten 
Ausfällen nicht fehlen. — In den Straßen 
wogen große Volkmengen auf und ab. Soeben 
ziehen die Veteranen und Studenten mit Fahnen 
und unter den Klängen der Königs⸗Hymne zum 
Bahnhof, um für den König bei ſeiner Abreiſe 
nach Berlin zu demonſtriren. Die Radikalen 
erließen einen Aufruf zu Kundgebungen zu 
Gunſten Frankreichs für den 21. Mai, — 
Ueber den Zweck der Reiſe des Königs erfährt 
das „Bln. Tgbl.“: „Es handelt ſich, wie man 
in oft gut informirten römiſchen Kreiſen wiſſen 
will, um nichts Geringeres als den Abſchluß, 
reſp. die Unterzeichnung eines neben dem 
Allianzvertrage hergehenden rein militäriſch⸗ 
techniſchen Spezialvertrages, einer durch beide 
Generalſtäbe längſt vorbereiteten ſogenannten 
deutſch⸗italieniſchen Militär⸗Konvention. Eine 
ähnliche Konvention mit Rückſicht auf 
Rußland ſcheine bereits zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich zu beſtehen; die zwiſchen 
Deutſchland⸗Italien abzuſchließende Konvention 
würde natürlich die Eventualität eines Krieges 
mit Frankreich im Auge haben. Es ſollen in 
Berlin über dieſes Thema in Anweſenheit der 
beiden Monarchen Berathungen ſtattfinden, und 
wie es heißt, ſeien bereits zahlreiche italieniſche 
Generalſtabs⸗Offiziere privatim (nicht im Ge: 
folge des Königs) nach Berlin abgereiſt. So 
nennt man die Generäle Sitoni vom Ge⸗ 
neralſtab und Rolandi, General⸗Inſpektor der 
Artillerie, der Nachfolger des Generals Mattei, 
der über die Reform der itafienif—hen Artillerie 
überhaupt und beſonders über den Zuſtand der 
neu kreirten zwölf Artillerie⸗Regimenter Vor⸗ 
trag halten ſoll. Elf bis zwölf hohe italieniſche 
Offiziere ſollen ſich — immer den von uns 
unter größter Reſerve wiedergegebenen Ge⸗ 
rüchten zufolge — in erwähnter Miſſion nach 
Berlin begeben haben. Die lombardiſchen 
Bauernſtreiks nehmen zu. Für heute wird der 
Ausbruch neuer Unruhen befürchtet. Mili⸗ 
täriſche Verſtärkungen gingen in den Streikbe⸗ 
zirk ab. Ein Dutzend der Streikanſtifter wurde 
verhaftet. 

New Pork, 18. Mai. Die drei Aerzte, 
welche den Gedankenleſer Biſhop bei lebendigem 
Leibe ſezirten, wurden verhaftet. 
... —— 


Provinzielles. 


r Ottlotſchin, 18. Mai. Der Stations⸗ 
vorſteher Herr Schwanz hierſelbſt iſt vom 
1. k. M. ab in gleicher Eigenſchaft nach Ino⸗ 
wrazlaw verſetzt. — In der Nacht vom 14. 
zum 15. d. M. wurden dem Weichenſteller 
Kohn hierſelbſt aus ſeiner Wohnſtube durch das 
geöffnete Fenſter ein Paar Beinkleider, in deren 
Taſchen ſich ein Portemonnaie mit 30 M. In⸗ 
halt befunden haben ſoll, geſtohlen. Der Dieb 
iſt nicht ermittelt. — Am Bußtage ertränkte 
ſich Abends in der Weichſel die 26jährige 
Tochter des Lehrers Thiede in Schillno, nach 
dem ſie ſich vorher die Pulsader durchſchnitten 
hatte. Das Mädchen litt in den letzten Tagen 
an Schwermuth. 

9 Strasburg, 19. Mai. Herr Biſchof 
Dr. Redner aus Pelplin iſt geſtern hier behufs 
Firmung eingetroffen. Zu Ehren des Ober⸗ 
hauptes des Bisthums Kulm war die Stadt 
feſtlich geſchmückt, 26 Reiter waren ihm bis 
zur Grenze der Parochie entgegengeritten, in 
feierlicher Prozeſſion, die von Reitern eröffnet 
und geſchloſſen wurde, wurde er dann vom 
ehemaligen Franziskanerkloſter bis zur katholi⸗ 
ſchen Pfarrkirche, in welcher feierlicher Empfang 
durch den Herrn Lic. Oſſowski ſtattfand, ge⸗ 
leitet. Große Menſchenmengen begleiteten dieſen 
Zug, die Ordnung iſt nirgends geſtört worden. 
Heute fand Hochamt und Firmung ſtatt, Nach⸗ 
mittags Diner bei dem Herrn Delegaten Kam⸗ 
rowski, zu welchem viele Einladungen ergangen 
waren. — Der am vergangenen Sonntag im 
Saale von Aſtmann's Hotel hierſelbſt zum 
Beſten unſeres Waiſenhauſes „Kinderheim“ ver⸗ 
anſtaltete Bazar hat einen Neingewinn von 
1250 M. ergeben. — Vor ungefähr 14 Tagen 


„Popolo“ nennt dieſelbe einen neuen Ausdruck 


da einziger Zweck der Allianz ja die Erhaltung 


A. Klein⸗Danzig, Ph. Simſon⸗ Deng, 


brannte das am Walde bei Cielenta im Dre⸗ 


wenzthale belegene Forſthaus des Privatförſters 
D. nebſt Stallungen und Wirthſchaftsgebäuden 
gänzlich nieder. Dieſer Tage iſt es gelungen, 
den Dienſtjungen des Herrn D. als Brand⸗ 
ſtifter zu entlarven. Er hatte aus Rachſucht 
das Gehöft in Brand geſteckt, da ihn ſein 
Brodherr nicht aus dem Dienſte entlaſſen 
wollte. Der Förſter hat durch den Brand 
großen Schaden erlitten, da er nicht verſichert war. 
Mewe, 19. Mai. Das Rittergut Czierſpitz 
iſt nicht für 363 000 Mk., ſondern für 337 000 
Mk. von Herrn R. Häger an Herrn P. Kraut⸗ 
wurſt aus der Mark verkauft worden. 
Tuchel, 19. Mai. Wie vorſichtig man 
mit ſeiner Namensunterſchrift ſein muß, zeigt 
folgender Fall: Bei dem hieſigen Kantor K. 
erſchien ein Bücherreiſender, der ihn zu bewegen 
ſuchte, Meyers Konverſations⸗Lexikon zu beſtellen. 
Als K. die Unterhaltungen mit dem Hinweis 
darauf, daß er wenig Zeit hätte, abbrechen 
wollte, bat ihn der Reiſende, doch wenigſtens 
die Adreſſe auf eine Karte ſchreiben zu wollen. 
K. that dies und erhielt bald darauf einige 
Bände des Lexikons, als er die Annahme ver⸗ 
weigerte, kam es zum Prozeß, und nun wurde 
K. verurtheilt, denn die Karte, auf welche er 
ſeinen Namen geſchrieben hatte, war ein voll⸗ 
kommen bindender Vertrag. Geſ.) 
Danzig, 19. Mai. Die geſtern Abend 
im Bildungs vereinshauſe abgehaltene, lediglich 
den geſchäftlichen Jahresangelegenheiten ge: 
widmete Generalverſammlung des oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Verbandes zur Verbreitung von 
Volksbildung, zu welcher von ca. 15 Vereinen 
aus verſchiedenen Städten Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens Deputirte erſchienen waren, denen auch 
aus Danzig eine Anzahl Mitglieder ſich zuge⸗ 
ſellte, wurde von dem Verbands⸗Vorſteher 
Klein⸗Danzig mit einer kurzen Anſprache er⸗ 
öffnet, worauf Hr. Ahrens, der Vorſitzende des 
Danziger Bildungsvereins, die Verſammlung 
in deſſen Haufe, herzlich willkommen hieß. Nach 
Erſtattung eines längeren Geſchäftsberichtes 
durch den Verbands vorſteher wurden die 
Jahresrechnungen dechargirt, die Voranſchläge 
der Einnahmen und Ausgaben für die nächſten 
beiden Jahre feſtgeſetzt und ſonſtige innere 
Verbandsangelegenheiten erledigt. Nachdem ſo⸗ 
dann die Frage einer zweckmäßigen Colportage 
geſunder Volksſchriften zur möglichſten Be⸗ 
kämpfung der auf gleiche Art vertriebenen 
Senſationsliteratur kurz beſprochen war, über⸗ 
nahm Herr Dr. Daſſe den Vorſitz. Es wurden 
ſodann durch Akklamation in den Verbands 
ausſchuß gewählt reſp. wieder die 
Herren H. Ahrens⸗Danzig, Ddꝛdꝛ 
Elbing, Dr. Daſſe⸗Danzig, Kabtt 
R. 
Stelter⸗Königsberg und Dr. Werner: Danzig. 
Die weitere Vervollſtändigung Verbands: 
ausſchuſſes durch Zuwahl wurde dem Verbaubs⸗ 
ausſchuſſe überlaſſen. Aus der Zahl der Mit⸗ 
glieder des Verbandsausſchuſſes wurde hierauf 
der bisherige Verbandsvorſteher A. Klein⸗ 
Danzig gleichfalls durch Akklamation wiederge⸗ 
wählt. Nachdem ſchließlich die Wahl des 
Ortes, an welchem der nächſte Verbandstag 
ſtattfinden ſoll, dem Verbandsausſchuſſe über⸗ 
tragen worden war, wurde die General⸗Ver⸗ 
ſammlung, deren Theilnehmer in gemüthlichem 
Beiſammenſein noch länger zuſammen blieben, 
durch Herrn Dr. Daſſe geſchloſſen. (D. 3.) 
Danzig, 19. Mai. In Pinczyn hatte 
ſich im Juli v. J. eine landwirthſchaftliche und 
Kredit⸗Genoſſenſchaft gebildet, welche erklärte, 
daß ſie dem Genoſſenſchafts⸗Verbande für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen beitrete. Wie nun mitgetheilt 
wird, hat der Regierungspräſident in Danzig 
bei dem dortigen Landgerichts⸗Präſidenten die 
Auflöſung der Genoſſenſchaft in Pinczyn auf 
Grund des § 35 des Genoſſenſchafts⸗Geſetzes 
vom 4. Juli 1868 beantragt, indem er darauf 
hinweiſt, dieſe Genoſſenſchaft habe Ziele im 
Auge, welche das Geſetz vom 4. Juli 1868 
nicht vorſehe. Die Genoſſenſchaft zu Pinczyn 
verſtoße iusbeſondere gegen dieſes Geſetz, weil 
ſie einerſeits Parzellen des gemeinſchaftlich er⸗ 
worbenen Gutes auf dem Wege des Verkaufs 
den Mitgliedern als Eigenthum abtrete und 
ihnen geſtatte, auf den angekauften Parzellen 
Wirthſchaft zu betreiben, andererſeits, weil die 
Genoſſenſchaft ſich nur mit Pinczyn befaſſen 
wolle, welches eine beſtimmte Anzahl von Hekt⸗ 
aren umfaſſe, ſo daß, wenn die einzelnen Par⸗ 
zellen an die Mitglieder vergeben worden, die 
Anzahl der Mitglieder dann genau beſtimmt, 
d. h. alſo begrenzt wäre. Das Landgericht 
hat die Klage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
abgewieſen und damit die Genoſſenſchaft als 
zu Recht beſtehend anerkannt. 
Marggrabowa, 19. Mai. Beim Feuer⸗ 
löſchen zeigen die Ruſſen bekanntlich eine jeltene 
Umſicht und Unerſchrockenheit. Als es neulich 
in Borawken beim Wirthen Snoppek brannte, 
eilte die Feuerwehr aus dem nahen Bakalarzewo 
mit einer Spritze an die Brandſtelle und trug 
viel zur Dämpfung des wüthenden Elements 
bei. Der ruſſiſche Polizeibeamte Bogut aus 
dem genannten Städtchen hat ſich beim Löſchen 
ſo vorzüglich ausgezeichnet, daß ihm die Di⸗ 
rektion des oſtpreußiſchen Land⸗Feuer⸗Sozietät 
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in Königsberg eine Prämie von zwanzig Mark 
bewilligt hat. R. J. . 

Gneſen, 19. Mai. Das dem Gaſtwirth 
M. Transki hier gehörige, in der Bromberger⸗ 
ſtraße belegene Grundſtück hat der Gutsbeſitzer 
Fiſchbach aus Polskawies bei Kletzko im Wege 
der Zwangsvollſtreckung für 58000 Mark 
erworben. 

Meſeritz, 18. Mai. Die Gutsbeſitzer⸗ 
Wittwe Suſanne Spiller und deren Sohn 
Louis aus Golmitz, welche von der königlichen 
Strafkammer in Meſeritz wegen Körperverletzung 
(ſie hatten ihre geiſteskranke Tochter bezw. 
Schweſter längere Zeit eingeſperrt gehalten), 
zu je 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden 
waren, ſind vom Kaiſer, erſtere zu 150 Mark, 


letzterer zu 50 Mark Geldſtrafe begnadigt 
worden. 
Lokales. 
Thorn, den 20. Mai. 
— [Beſtätigung.] Die Wahl des 


Gerichtsaſſeſſors Herrn Dr. Gerhardt zum be⸗ 
ſoldeten Stadtrath und Kämmerer der Stadt 
Thorn iſt vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
beſtätigt worden. Die Verpflichtung und Ein⸗ 
führung des Herrn G. in ſein hieſiges Amt 
findet in der am nächſten Mittwoch ſtattfindenden 
Sitzung der Stadtverordneten ſtatt. 

— [Beſu ch.] Unter Führung von 2 
Lehrern haben heute 51 Zöglinge des Königl. 
Schullehrer⸗ Seminars zu Bromberg hierher 
einen Ausflug zur Beſichtigung der hieſigen 
Sehens würdigkeiten unternommen, 

— [Eine Remington⸗Schreib⸗ 
Maſchine] hat Herr B. Hozakowski für 
ſein Komtoir angeſchafft. Wir hatten Gelegen⸗ 
heit, dieſe Maſchine und einige mittels der⸗ 
ſelben hergeſtellte Schriftſtücke in Augenſchein 
zu nehmen und müſſen geſtehen, daß die 
Leiſtungen uns in jeder Beziehung überraſcht 
haben. Nach kurzer Uebung kann jedermann 
mit der Maſchine Zmal ſchneller ſchreiben, als 
der gewandteſte Schreiber mit der Feder. Da⸗ 
bei ſind alle Buchſtaben gleichmäßig ſchön, die 
Herſtellung von Interpunktionen, die Wieder⸗ 
gabe von großen und kleinen Buchſtaben iſt 
möglich. Die bei Schriftſtücken etwa erforder⸗ 
lichen Abſätze und Zwiſchenräume können durch 
einfache Vorrichtungen geſchaffen werden. Herr 
H. geſtattet die Beſichtigung der Maſchine 
jedem ſich für dieſelbe Intereſſirenden. 

— Kaufmänniſcher Verein.] Die 
Ausfahrt mittelſt Leiterwagen nach Barbarken 
findet Sonntag, den 2. Juni, ſtati. Die näheren 
Beſtimmungen (Zeit der Abfahrt, Ausgabe von 
Fahrkarten) macht der Vorſtand durch Inſerate 
bekannt. — 

— [Turnverein] Am 21. d. Mts. 
findet in der Turnhalle nach beendetem Turnen 
eine Generalverſammlung ſtatt, behufs Wahl . 
der Vertreter zu dem am 9. Juni in Dirſchau 
ſtattfindenden Kreisturntage. 

— [Derſtenographiſche Verein] 
hatte geſtern auf Leiterwagen einen Ausflug 
nach Barbarken unternommen. Es betheiligten 
ſich etwa 100 Perſonen. Die Abfahrt erfolgte 
gegen 2 Uhr Nachm. In Barbarken wurde 
gemeinſchaftlich Kaffee getrunken und dann ein 
Spaziergang, voran die Muſik gemacht. Die 
Promenade endete mit einer Polonaiſe. Hieran 
reihten ſich verſchiedene Spiele. Nach dem 
Abendbrod wurde noch auf dem Raſen und 
ſpäter unter der Kolonade getanzt. Die Rück⸗ 
fahrt erfolgte um 10 Uhr. Das Vergnügen 
war vom ſchönſten Wetter begünſtigt, der nächſte 
Ausflug ſoll nach Ottlotſchin geplant ſein. 
Das Thorner Müllerquartal] 
findet am 29. d. Mts., Mittags 1 Uhr, im 
Mielke'ſchen Gartenlokal (früher Dröſe) hier⸗ 
ſelbſt ſtatt. Geſellen, welche die Meiſterprüfung 
abzulegen beabſichtigen, ferner Lehrlinge, welche 
freigeſprochen werden ſollen, haben ſich bei dem 
Obermeiſter Herrn Mielke in Amthal bei 
Penſau zu melden, welcher die Prüfungsmeiſter 
beſtimmt. 

— [Oper.] „Zampa oder die Marmor⸗ 
braut“ iſt das letzte ganz vollendete Werk des 
franzöſiſchen Komponiſten Herold. Im Jahre 
1830 wurde es zum erſten Male in Paris auf⸗ 
geführt und hat ſich ſeitdem auf allen größeren 
Bühnen gehalten. — Alle Vorzüge, die den 
übrigen Werken Herold's nachgerühmt werden, 
vereinigen ſich in „Zampa“; ſchon die Ouverture 
bietet einen Melodienreichthum, der anſpricht 
und feſſelt. Dieſer Melodienreichthum iſt in 
der Oper durchweg vorhanden, die geſtrige Auf⸗ 
führung war eine ganz vorzügliche. Herr Wild 
ſang die Titelrolle, Stimme und Spiel haben 
dem Sänger hoffentlich neue Freunde erworben. 
Die Einlage „Ich will Dir's nimmer ſagen“, 
(Lied von Matzenauer), wurde mit Beifall auf⸗ 
genommen, die Leiſtung des Herrn Krieg als 
Korſar war wiederum eine ausgezeichnete, auch 
Frl. Ottermann (Camilla) und Frl. Nagel 
(Ritta) errangen neue Anerkennung. — Heute 
letzte Vorſtellung: Kreutzer's „Nachtlager von 
Granada.“ Herr Boldt ſingt den Korſar. Wir 
hoffen und wünſchen, daß ein volles Haus der 
Direktion danken wird für den Kunſtgenuß, 
den ſie uns durch die vorzügliche Aufführung 
der bedeutendſten Opern bereitet hat. 


geſtern „Die junge Garde“, 


bei ſauberſtem Druck und ſchneller Lieferung 


— [Im Sommer⸗ Theater] wurde 
große Poſſe mit 
Geſang von Eduard Jacobſon u. Leopold Ely, 
gegeben. Die Vorſtellung war gut beſucht. 
„Die junge Garde“ iſt ein Werk, das für den 
Berliner zugeſchnitten iſt, da vermiſcht ſich 
Mögliches mit Unmöglichem, das thut dem Er⸗ 
folge aber keinen Abbruch, denn zur rechten 
Zeit ſtellt ſich ein „Witz“ ein, man lacht und 
alles Uebrige iſt vergeſſen. Von eigentlicher 
Handlung iſt in der ganzen 4aktigen Poſſe keine 
Rede, der Zuſchauer amüſirt ſich einige Stunden 
und damit iſt der Zweck der Verfaſſer erreicht. 
— Die Ausſtattung war geſtern wiederum 
ſchön; allen Darſtellern, von denen zeitweiſe 
einige dreißig gleichzeitig auf der Bühne thätig 
waren, insbeſondere aber Herrn Hannemann 
wurde Beifall geſpendet. 

[Arenz Garten.] Morgen Dienſtag 
Konzert der Kapelle des 11. Fuß⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments. Anfang 8 Uhr Abends. 

Zum Flößereiverkehr auf 
der Weichſel] theilt heute der hieſige 
Kaiſerl. Ruſſ. Vizekonſul Herr v. Artzimowitſch 
der Handelskammer mit, daß den Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Grenzbehörden höheren Orts Befehle 
ertheilt worden find, damit die mit Defluida⸗ 
tions⸗Päſſen verſehenen galiziſchen Flößer auf 
dem Waſſerwege ohne das Viſa der Kaijerl. 
Ruſſiſchen Konſulate und auf dem Landwege 
mit ſolchem nach Rußland hereingelaſſen werden. 
— Daß dieſe Erlaubniß den Bemühungen des 
Herrn v. A. zu danken iſt, haben wir bereits 
hervorgehoben. 

— [Ein neuer Er Erſt ſeit 
einigen Tagen geſtattet der Waſſerſtand das 
Schwimmen von Traften auf der Netze und 
Oder. Um den günſtigen Waſſerſtand möglichſt 
auszunutzen, ſind die Durchſchleuſungen durch 
den Kanal nach Kräften beſchleunigt worden. 
Auf der Netze bei Weißenhöhe liegen eine große 
Anzahl Traften mit einer Beſatzung von etwa 
300 Mann. Dieſe haben Sonnabend 
die Arbeit eingeſtellt. Sie verlangen 


| für die Fahrt von Weißenhöhe bis Glietzen 


bezw. Stettin 15 Mk. mehr als im Vorjahre. 
Die Intereſſenten ſind zu heute Nachmittag 
telegraphiſch nach Bromberg einberufen worden, 
um über die Forderung der Flößer Beſchluß 
zu faſſen. 

— [Beſitzveränderung.] Das 
Grundſtück Bäckerſtraße Nr. 225, Herrn 
Poplawski gehörig, iſt für 46000 Mk. an 
Herrn Kuſchinski verkauft. 

- Gefunden!. ein Schlüſſelbund in 
der Heiligengeiſtſtraße, ein weißes Taſchentuch 
gez. A. T. im Glacis. Näheres im Polizei : 
Sekretariat 
N Personen, 


2 
a 
ai 


Verhaftet fire 


r, der geſtern 


Abend eine 


ſtein in der Ki 


iter mit einem Ziegel⸗ 


f merſtraße derartige Verletzungen 
der Verwundete im Kranken⸗ 
hauſe aufgenommen werden mußte. 
— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,38 Mtr. — In Polen macht 
ſich Mangel an Kähnen bemerkbar, 


die Waſſerfrachten ſteigen. — Auf 


der Bergfahrt hat Dampfer „Danzig“ mit 
4 Kähnen im Schlepptau unſern Ort paſſirt. 
Dampfer „Geheimrath Schmidt“ hat Prähme aus 
dem hieſigen Hafen nach Zlotterie geſchleppt, wo fie 
zur Aufnahme der aus dem Weichſelbette durch den 
Dampfbagger gehobenen Steine dienen ſollen. 
— Mit dem Dampfer „Prinz Wilhelm“ unter⸗ 
nahmen geſtern die Schulitzer Sänger einen 
Ausflug nach Kulm. — Der Dampfer „Copper⸗ 


nicus“ war für eine Schule in Bromberg zu 


einem Ausfluge nach Oſtrometzko gedungen. 
Mocker, 20. Mai. Das Konzert, welches 
die hieſige Liedertafel im Wiener Café⸗Mocker 
geſtern früh veranſtaltet hat, war ſehr zahlreich 
beſucht. Die meiſten der eingeladenen Gäſte, 
darunter ſehr viele Thorner Sänger waren er⸗ 
ſchienen. Drei Theile des Konzerts beſtanden 
aus Inſtrumentalmuſik, die beiden anderen Theile 


Zur Anfertigung von 


3 finden dauernde Beichäftigun bei 
l . Otze. 
Klempnerlehrlinge Eee 


Viſitenkarten, 


100 Stick von 18 Mark. (in weiß Briftol, |" 
buntfarbig, Elfenbeinkarton, Perlmutter und 
ſchrägem Goldſchnitt,) in modernen Schriften 


in der 


Buch- u. Accidenzdruckerei 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung.“ 
bel werden billig und ſauber re 
parirt und polirt, ſowie Stühle ge⸗ 


flochten vondTiſchler Lipinski, Bäckerſtr. 247. 
Gut erhaltene Möbel ſind billig zu 

verkaufen Jacobſtraße 311, 2 Treppen. 

Z3wei Materialiſten, 

1 Manufacturiſt, 1 j. Wirthſchafter und 


— 


Tücht. Klempnergeſellen z, 


nimmt an R. Schultz, Neuſt. Markt 145. 


22 Einen Kutſcher 2 


zum ſofortigen Antritt ſucht 
Georg Wolff, Bromberger Vorſtadt 


Ein Laufburſche 


kann ſich ſofort melden bei 


Ein zuverläſſiger Laufburſche 
wird verlangt bei 
Ein 
findet zum 1. Juni Stellung. Culmerſtr. 335. 
Junge Mädchen and de 


ſchneiderei gründlich erlernen bei 
Amanda Rasp, Modiſtin, 


aus Vorträgen der Liedertafel. Die Deutſche 
Kaiſerhymne von Kosled wurde mit Inſtrumental⸗ 
begleitung geſungen. Sämmtliche Vorträge 
fanden ungetheilten Beifall. — Von einem Ge⸗ 
fährt, das geſtern auf der Rückfahrt vom Renn⸗ 
platze unſern Ort paſſirte, wurde ein Kind über⸗ 
fahren, das dabei am Kopfe verletzt wurde. 
Herr Dr. Meyer aus Thorn nahm ſich des 
Kindes an und legte ihm den erſten Verband an. 


Wettrennen. 


Herrliches Wetter begünſtigte das auf dem Liſſo⸗ 
mitzer Exerzierplatze geſtern ſtattgehabte Rennen 
des Thorn⸗Bromberger Reiter⸗Vereins. Eine ſehr 
große Zuſchauermenge hatte ſich eingefunden. 
Die Einrichtungen ließen nichts zu wünſchen 
übrig, man konnte von jeder Stelle des Renn⸗ 
platzes aus die Reiter verfolgen. Der Verlauf 
war folgender: I. Hunters Flach⸗Rennen. 
Ehrenpreis und 100 Mark dem erſten, Ehren⸗ 
preis und 50 Mark dem zweiten, Ehrenpreis 
dem dritten Pferde. Es ſtarteten 5 Pferde. 
Rittm. Frhr. v. Wrangel's (4. Ul.) br. St. 
Molly (Reiter Lt. Dulon) ſiegte mit mehreren 
Pferdelängen, es folgte Lt. Haack's (1. Drag.) 
br. Hengſt Green Devil (Reiter Lt. Subhy) 
und Lt. Frhr. v. Recum's (4. Ul.) Hermann 
(Reiter Beſitzer). Totaliſator 5: 13, 10: 27. 
— II. Hürden⸗ Rennen. Ehrenpreis und 
400 Mark dem erſten, 150 Mark dem zweiten 
Pferde. Am Start: 3 Pferde und zwar Lt. 
v. Koppy's (5. Huſ.) ſchwarzbr. Wallach 
Marius (Reiter Lt. v. Elbes, 5. Huſ.), Rittm. 
Heilborn's (4. Ul.) F.⸗St. Durandale (Reiter 
Lt. v. Lewinski) und Lt. Schlüter's (4. Ul.) 
br. St. Maiennacht (Reiter Beſitzer). Beim 
Nehmen der erſten Hürde kamen die beiden letztge⸗ 
nannten Pferde zu Fall, Reiter gaben das Rennen 
auf. Marius ſiegte leicht. Totaliſator 5:8, 10: 17. 
III. Prinz Georg Jagd⸗Rennen. 
Ehrenpreis, gegeben von Sr. Königl. Hoheit 
dem Prinzen Georg von Preußen, dem ſiegenden 
Reiter, Ehrenpreis (kunſtvoll ausgeführte Büſte 
des Kaiſers) von einem Herrn des Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt (Pr.⸗Lt. Schulze⸗ 
Modrow) dem zweiten, Vereinspreis dem dritten, 
vierten und fünften Reiter. Für Chargenpferde 
des Ulanen⸗Regiments von Schmidt, von Offi⸗ 
zieren des Regiments zu reiten. Am Start 
7 Pferde. Erſter Sieger Lt. Schlüter's 
br. W. Seydlitz (Reiter: Beſitzer), es folgten 
Lt. von Lewinski's br. W. Filucius (Reiter: 
Beſitzer), Lt. v. Radecke's br. St. Delta (Reiter: 
Beſitzer), Lt. Subhy's br. W. Pallaſch (Weiter: 
Beſitzer) und Lt. Fullerton⸗Carnegi's ſchwarzb. 
St. Senſe. (R.: B.) Totaliſator 


IV. Thorner Jagd⸗ Rennen. Ehren⸗ 
preis und 300 Mark dem er Mark 
dem zweiten Pferde. Am ferde. 


Sieger Lt. Schlüter's (4. Ul.) F. W. Wellington 
mit mehreren Pferbelängen, (Reiter: Be⸗ 
ſitzer), zweiter Sieger Lieutenant Dulon's 
(4. Ul.) br. St. Avenella (Reiter Beſitzer) nach 
hartem Kampf mit Graf Lehndorff⸗Steinorts 
(3 Drg.) br. Hengſt Don Merino (Reiter Be⸗ 
figer), Don Merino ſcheute beim Anreiten 
anſcheinend vor einem Hunde, blieb zurück, 
holte aber den zweiten Reiter ein, ſo daß um 
den zweiten Preis kurz vor dem Ziele harter 
Kampf entſtand. — Totaliſator 5: 10, 10: 21. 
— V. Kurzes Jagdrennen: Preis 
250 Mark dem erſten, 100 Mark dem zweiten 
Pferde. Am Start: Lt. von Koppy's (5. Huſ.) 
br. St. Sigune (Reiter von Elbes 5. Huf.) 
und Lt. von Lewinski's dbr. H. Stafford 
(Reiter Beſitzer). Nach hartem Kampf paſſirte 
Sigune zuerſt das Ziel. Totaliſator 5: 6, 10: 13. 
— VI. Puſta⸗Jagdrennen: 100 
Mark und Ehrenpreis dem erſten, 50 Mark 
und Ehrenpreis dem zweiten, Ehrenpreis dem 
dritten Pferde. Am Start: Lt. Frhr. von 
Recoms (4. Ul.) dbr. W. Knurring (Reiter 
Lt. Dulon) und Lt. Schoelers (4. Ul.) dbr. W. 
Commotion (Reiter Beſitzer). Commotion brach 
gleich beim Anreiten 2 mal aus und 
brachte den Reiter zweimal zu Fall, der 


wird geſucht. 


S. Hirschfeld. 5 Zimmer, 


Gebr. Prager. 


Hausknecht I 


wird in guter Lage 


3 j. Leute beliebiger Branche, mit 3—600] Breiteſtr. 443, gegenüber Herrn A. Bluhm. 


Mark Kaution können ſich im Bureau For Innge Damen, welche die Schneiderei 1 
| gut erlernen wollen, können ſich melden bei 
akowska, Modiſtin, Gerechteſtr. 127. 


tuna, Bromberg, Bahnhofſtraße 55 mel⸗ 
den. Retourmarke erforderlich. 


5 9, 1019. — 


Geübte Taillen⸗ Arbeiterinnen finden 
ernde Beſchäftigung bei 10 


Martha Haeneke, Modiſtin, 
A Saga e De Si 


fm en ſof. derl. 
Lange. 
Eine geſunde kräftige 
r Am me 
Thorner Dampfmühle. 


Eine Amme 


abinet und Zubehör in 
der 1. Etage zu vermiethen. Ju erfragen 
in der Expedikion dieſer Zeitung. 
Wobnung zu verm. Neuſtadt 05. 
erfr. bei R. Schultz, Nenft. Markt 145. 


von 3—4 Zimmern 
r Bromberger Vorſt. 
auf 4—5 Wochen geſucht. Offerten in 
die Expedition dieſes Blattes erbeten. 
Eine Wohnung von ſofort oder 
1. Juli a. c. zu vermiethen 
Alter Markt 304. 
herrſchaftl. Wohnung, im L. Danie- 
lowaki'ſchen Haufe, 1. Etage, von ſofort 
od. ſpät. z. v. Roman, Schillerſtr. 415. 


Eine Wohnung 
e 


glücklicherweiſe keinen Schaden genommen hat. 
Auch Knurring, das ſiegende Pferd, nahm 
einzelne Hinderniſſe nur mit Schwierigkeiten. 
Totaliſator 5: 6, 10: 18. — Die Ehrenpreiſe 
beſtanden, jo weit ſie ausgeſtellt waren, aus 
einer altgothiſchen Uhr, Pokalen von getriebener 
Arbeit, Schatullen u. ſ. w. 


Kleine Chronik. 


Monogramme. Die „Wiener Mode“, welche 
dem Althergebrachten in ſo Manchem den Rang abge⸗ 
laufen, zeichnet ſich vor anderen Modezeitungen auch 
durch ihre, mit großer Liebe gepflegte Spezialität der 
Monogramme für Kreuzſtich und Weißſtickerei aus. 
Das eben erſchienene ſechszehnte Heft des gediegenen 
Blattes bringt wieder eine Sammlung prächtiger 
Buchſtabenverſchlingungen, Muſter, die ſich durch Neu⸗ 
heit der Zeichnung und künſtleriſche Ausführung von 
den landläufigen Vorlagen für Stickerei ganz weſent⸗ 
lich unter ſcheiden. Das auch in praktiſchen Toiletten 
überreiche, nützliche Heft liegt in allen Buchhandlungen 

u 


auf. 

* Unfhuldig. Vor einiger Zeit wurde eine 
Ladenmamſell in einem Geſchäft in Hamburg verhaftet 
wegen Verdachts, der Herrſchaft Brillanten im Werthe 
von 300 Mk. entwendet zu haben. Das Mädchen 
hatte An geleugnet, die Diamanten entwendet 
zu haben. Angeblich hatte ſie ſich nur ein Paar ge⸗ 
brauchte Veda angeeignet. Endlich aber gab ſie 
auch den Diebstahl der Brillanten zu, wurde jedoch 
dann, da ſie geſtändig war, vorläufig aus der Haft 
wieder entlaſſen. Die Brillanten hatte ſie angeblich, 
da ſie Entdeckung fürchtete, ins Kloſet geworfen und 
verſchwinden laſſen. Später widerrief ſie ihr Ge⸗ 
ſtändniß, indem ſie erklärte, die Madame habe ihr ge⸗ 
ſagt, ſie möge nur Alles geſtehen, ſonſt könnte ſie lange 

eit in Unterſuchungshaft ſitzen. Auf Grund dieſes 

iderrufs wurden neue Unterſuchungen angeſtellt, und 
nun ergab ſich, daß die Herrſchaft die Brillanten be⸗ 
reits wiedergefunden, es aber unterlaſſen hatte, der 
Behörde davon Anzeige zu machen. Die Unterſuchung 
erſtreckt ſich nunmehr gegen die Herrſchaft, indem ſie 
durch die eigenthümlichen Umſtände bei der ganzen 
Sache der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung verdächtig 
geworden iſt. 5 

Ein Familiendrama erzählen die Blätter aus 
Can Campmany bei Barcelona. Ein Bauer ließ bei 
einem nöthigen Ausgange eine Summe in Bank⸗ 
ſcheinen auf dem Tiſche liegen. Als er zurückkehrte, 
fand er die Scheine von ſeinem Töchterchen in zahl⸗ 
loſe Stückchen zerſchnitten. Blind vor Wuth, ergriff 
er das unverſtändige Kind und zerſchmetterte ihm den 
Schädel am Boden. Dann eilte er zu ſeiner Frau, 
die krank zu Bette lag, ihr das Vorgefallene zu er ⸗ 
zählen Die Arme ſtürzte ſich ſinnlos vor Verzweiflung 
in den Hof hinab und blieb auf der Stelle todt. Ueber 
dieſen Anblick ebenfalls verzweifelt ergriff der Bauer 
die Flinte und ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf. 

Wie der „New⸗Yorker Handels⸗Zeitung“ aus 
Waſhington berichtet wird, ließ ſich kürzlich der neue 
Marineminiſter General Tracy eine Liſte der Offiziere 
unterbreiten, welche für die nach Sam oa zu entſenden⸗ 
den Kriegsſchiffe beſtimmt waren. Dem Miniſter fielen 
die vielen deutſchen Namen auf der Liſte, wie Reiſinger, 
Fechtinger, Hugemann, Oſterroth u. ſ. w. auf und da 
er gern mehr Offiziere amerikaniſcher Abkunft an Bord 
der Fahrzeuge gehabt hätte, erſuchte er den Admiral 
Walker, einige Kadetten aus dem Seekadetten⸗Inſtitut 
in Anapolis für die Beſatzung vorzuſchlagen. Dieſem 
Verlangen kam der Admiral nach. Als der Miniſter 
bei der Durchſicht der ihm vorgelegten Liſte auch 5 
auf ſolche Namen, wie Vogelſang, Kochberger, Hobitzell 
u ſ. w. ſtieß, erklärte er, es bei dem erſten 
Befehl bewenden laſſen zu wollen, zumal ihm der 
Admiral bemerkte, wenn auch die betreffenden Offiziere 
deutſcher Abkunft ſeien, ſo ſeien ſie doch mit Leib und 
Seele Amerikaner und würden der amerikaniſchen 
Flagge ſtets Ehre machen 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Oberförſter in Leszuo. Verkauf von 
ichen, eichen Schichtnutzholz, Kiefern, Kloben, 
Knüppeln und Reiſig verſchiedener Holzarten am 
28. Mai von Vorm. 10 Uhr ab in der Apotheke 

zu Schönſee. 
— ———˖àñʒü EUER MEERE BEAT LERNTE A sah aaa wann wen 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 20. Mai find eingegangen: Joh. Kopito von 
Schulz ⸗Tykoczyn, an Schulz Bromberg 4 Traften 
2611 Kiefern Rundholz; Robert Redenz von Jaffe- 
Przedwarcyck, an Groch⸗Schulitz 6 Traften 954 Eichen⸗ 
Plangons, 8 Buchen⸗Rundholz, 111 Birken⸗Rundholz, 
1824 Kiefern Rundholz, 258 Kiefern „Balken, 1015 
Kiefern⸗Schwellen, 1910 Eichen⸗Schwellen, 2825 Kiefern⸗ 
Mauerlatten, 128 Schiffshölzer, 62 Kniee, 767 Riegel, 
3017 Dachlatten; Albert Schulz von Donn ⸗Kludny, 
an Groch⸗Schulitz 5 Traften 2210 Kiefern Rundholz; 
Guſtav Kunicki von Labens⸗Tumow, an Kretſchmer⸗ 
Stettin 4 Traften 2590 Kiefern⸗Rundholz; Karl Büttner 
von Lilienſtern⸗Chletvow, an Lindenau -Stettin 1 Traft 
555 Eichen- Plangons, 191 Kanteichen, 498 Kiefern Balken; 
Eruſt Glöckmer von Donn⸗Brandſchek, an Grothe-Gliezen 


11-12 Uhr. 


Gerson, 


wird geſucht. Zu 
erfr. i d. Exp. d. Z. 


von ſofort billig 
Zu 


zu vermiethen 


Mob. Zimmer zu verm. 


Gerechteſtraße 120, | 

1. Etage, herrſchaftliche Wohnung von W 2 
4 Zimmern nebſt allem Zubehör z. 15. Mai 8 

oder ſpäter zu vermiethen. Hermann Dann. 


Altſtädt. Markt Nr. 289 iſt die Bal 
konwohnung in der erſten Etage vom 
1. October zu vermiethen. Beſichtigung 
Moritz Leiser. 


Bromberger Vorſtadt iſt eine ſchöne 
Wohnung von 2 Zimm. zum 1. Juni zu 
verm. Zu erfragen Altſtädt. Markt 436. 


Billiges Logis mit oder ohne Beköſtigung. 
Co0oppernicusſtraße 208 J. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer 
{ u vermiethen. 
Zu erfragen in der Exped. d 


Freundlich möbl. Zimmer ſofort 
zu vermiethen Tuchmacherſtraße 154. 
Ein möbl. Zimmer vom 1. Juni 
Gerberſtraße 287. 
1 möbl. Zimm., mit auch ohne Beköſt 
zu vermiethen Culmerſtr. 321, 2 Tr. 
Ein möbl. Zim. u. Cab. vom 1. Juni 
zu verm. 1 Trep., bei Photogr. Wachs. 
an 1—2 
Herren Junkerſtraße 251, 1 T. l. 


5 Traften 149 Eichen⸗Plangons, 3116 Kiefern⸗Rund⸗ 
holz, 467 Kiefern Balken inkl. Mauerlatten, 2025 
Kiefern⸗Schwellen, 67 Eichen⸗Schwellen. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 20. Mai. 


Fonds: feſt. 118. Mai 
Ruſſiſche Banknoten 228 30 | 218,30 
Warſchau 8 Tage { 218,25 217,0 
Deutſche Reichsanleihe 3¼½% . 104,25 | 104,25 
Pr. 4% Conſols 107,00 107,00 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 65,350 | 65,20 

bo. iquid. Pfandbriefe 59,00 ] 58,90 

Weſtpr. 1 — 3½ % neul. II. 102,20 | 102,20 

Oeſterr. Banknoten 173 70 | 173,10 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 241,90 | 241,00 

Weizen: gelb Mai⸗Juni 184,00 185 00 

September⸗Oktober 182,70 | 182,70 

Loco in New-Yort 83½% 83¼ 
Roggen: loco 143,00 |: 143,00 
Mai⸗Juni 141,50 J 142,00 
Juni⸗Juli 142,06 | 142 50 
September⸗Oktober 144,20 144,70 
Nüb sk: Mai 54,20 54,20 
September-Oftober 53,80.] 53,80 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 355,50] 55,70 
do. mit 70 M. do. 35 50 35,80 
Mai ⸗Juni 70er 3450 | 34,80 
Aug.⸗Sep. 70er 3530 | 3550 


Wechſel⸗Diskont 30%; Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½% „ für andere Effekten 4%, 


Spiritus - Dep eſche. 
Königsberg, 20. Mai 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 


Loco cont. 50er —,— Bf., 57,50 Gd. —,— dez 
Bun 70er —— „ 37,50 „ —.— , 


ai —— „ 57.25 „ —.— „ 
J — N .a— 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Stärke. Hildung kung ⸗ 


+21.9 


19.12 bp. | 758.1 f W 2 be DS 
9 hp. 758.1 (16.1 C 4 
20 7 ha. 759.3 15.34 NE 2 2 


Waſſerſtand am 20. Mai, Nachm. 1 Uhr: 1,38 Meter 
über dem Nullpunkt. 


Buxkin⸗Stoff, genügend zu einem ganzen Anzuge 
(3 17 8 30 Centimeter), reine Wolle und nadelfertig zu 

7.75, Kammgarnſtoff, reine Wolle, nadelfertig, zu einem 
M. 15.65, ſchwarzer Tuchſtoff, reine 


M 
ge Anzuge zu 
olle, nadelfertig, zu einem ganzen Anzug zu M. 9.75 


verſenden direct an Private portofrei in's Haus Buxkin⸗ 
Fabrik⸗Depot Oettinger 4 Co., Frankfurt a, N. 
n enen reichhaltigſter Auswahl bereitwilligſt 
ranko. 


—— —————ͤ— a ̃ — Brian — nn 

Nur allein ächtes Product der berühmten Sodener 
emeinde⸗Heilquellen find diejenigen Paſtillen, die die 
VBezeſchnüng Fragen FAT achte Sodener Mineral: 


Paſtillen und die in allen Apothen a 85 Pf. er⸗ 
ältlich find. 


—— Lg 


Ob arm, ob reich, ob ſtillend oder nicht 
ſtillend, jede Mutter ſollt Rademanns Kinder- 
mehl ihren Kleinen verabreichen. Denn daſſelbe iſt 
nicht allein das vortrefflichſte Kindernährmittel der 
Gegenwart, ſondern übt einen ſo günſtigen Einfluß 
auf die Verdauungsorgane aus, daß von Durchfall 
bei Kindern ſelbſt im hohen Sommer nicht die Rede 
ſein kann. Nicht minder günſtig und fördernd wirkt 
es auf den Knochen- und Zahnbau derſelben. Eine 
gute Verdauung aber, ein rüſtiger Knochenbau können 
nur allein das Gedeihen und die Entwickelung des 
Sprößlings bedingen. Rademanns vortreffliches Kinder⸗ 
mehl iſt in allen Apotheken a M. 1.20 die Büchſe zu 
haben. 1 f 


—— . —ĩ Je ea ne 


— RESTE |; 


Seiden⸗Reſte ſchwarz u. farbig 
für Schürzen, Beſatz und Mäntel ꝛc. in 
Coupons von ½ —8 Met. Einſend. einer 
Seiden⸗ od. Wollſtoff⸗Probe genügt mit Angabe 
der ungefähren Länge und Preis des gewünſchten 
Stoffes; die Reſten werden gewiſſenhaft ausgeſucht 
und berechnet. Proben kann ich nicht davon ver⸗ 
ſenden Von 20 Mark an porto- und zollfrei 
&. Henneberg, Zürich. Briefe koſten 
20 Pf. Porto. 


Fleiſchertraet 


empfiehlt Jacob Schachtel. 


Emser Pastillen 


aus denim Emser Wasser enthaltenen 
mineralischen Salzen, welche diesem 
5 Heilkraft geben, unter Leitung 


d. Administration d. König-Wilhelms- 
Felsenquellen bereitet, von bewährter 
Wirkung gegen die Leiden der Re- 
spirations- und Verdauungs-Organe. 
Dieselben sind in plombirten Schach- 
teln mit Controle-Streifen vorräthig 
in den meisten, Apotheken u. Mineral- 
wasser-Handlungen in ganz Deutsch- 
land. 

Vorrätbig in Thorn bei Cond. 
A. Wiese; io Argenau bei 
W. Heyder; in Exin bei A. 
Degener; in Gollub bei Mar- 
eus Hirsch und bei Cond. Ed. 
Müller; in Ottlotschin bei 
R. de Comin; in Schönsee 
bei C. Dahmer. 
Engros-Versandt: Magazin der Emser 
Felsen-Quellen in Köln. 


Blts. 


Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Prenfifchen Monarchie. 


III. Weseler Kirchbau- Zichung am 4. Juni d. 
eld- Lotterie. 


BER LOOSE nur 3 Mark 


PPC 
Keine Ziehungsverlegung. 


40,000 I 10,000 If, 5000 II Ig W 


Haupt- 
Treffer 


nd Gerinuline verenden F. A. Schrader, Hannover, aße 26. [Kkeinſler Treffer 30 Mark. 


— Loose sind in Thorn zu haben bei E. F. Schwartz. . 


Bekanntmachung. 

Montag, den 27. d. Mts., von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an, gelangen die Nutzungen 
der nachſtehenden, zum Gute Ollek gehö⸗ 
rigen Wieſen⸗, 
ſchläge an Ort und Stelle zum öffent⸗ 
lichen Ausgebot und zwar: 


Dankſagung. 

Für die ſo überaus zahlreichen 
Beweiſe herzlicher Theilnahme, 
welche uns bei dem ſo plötzlich 
erfolgten Ableben und bei der Be⸗ 


erdigung unſeres inniggeliebten 1. Die Weidenſchläge unterhalb des Ge⸗ 
Sohnes, Bruders, Schwagers und höfts zu beiden Seiten des Struga⸗ 
Onkels Grabens in 2 Parzellen von 7,961 

bezw. 3,661 ha. auf 1 Jahr gegen 


Rudolf Tarrey 
in ſo liebevoller Weiſe zu Theil 
wurden, ſagen wir Allen unſern 
herzlichſten Dank. 

Thorn, den 20. Mai 1889. 
Die Hinterbliebenen. 


ſofortige Bezahlung des Pachtzinſes. 
Der Winterroggen zwiſchen dem 
Birglau'er Wege und dem Walde in 
4 Parzellen von 3,715; 3,691; 3,919 
und 4,320 ha. Größe auf 1 Jahr 
gegen ſofortige Bezahlung des Kauf⸗ 
preiſes. 


I 


3. Der ljährige Klee⸗ und Thymotheum⸗ 

— iii ſchlag zwiſchen dem Birglau'er Wege 
eee ee N TREE eee Fel u dem Struga⸗Graben 5 3 Par⸗ 
* zellen von 3,700; 3,865 und 3,800 ba. 
Danksagung. Größe auf 3 Jahre gegen ſofortige 


Allen Freunden und Bekannten ſagen 
wir für die herzliche Theilnahme bei 
der Beerdigung unſeres lieben Vaters, 
des Schuhmachermeiſters 

C. Schnur 
unſern innigſten Dank. 
Thorn, den 21. Mai 1889. 
Die Hinterbliebenen. 


Hinterlegung einer Kaution in halber 
Höhe des jährlichen Pachtgebots. 
Die ſogenannten Lulkau'er Wieſen in 
4 Parzellen von 5,880; 5,947, 6,357 
und 5,217 ha. ſowie 2 anftoßende 
Flächen von 1,139 und 1,159 ha. 
Größe auf 6 Jahre gegen ſofortige 
Hinterlegung einer Kaution in halber 
Höhe des jährlichen Pachtgebots. 
Die ſpeciellen Bedingungen werden im 
Termine vorgeleſen und die Grenzen der 
Pachtflächen an Ort und Stelle vorgezeigt 
werden, doch können die Bedingungen auch 
vorher im Bureau I 
eingeſehen und die Grenzen der 


* 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung. 


Mittwoch, d. 22. Mai 1889, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 

1. Superreviſion der Rechnung der Käm⸗ 
mereikaſſe für das Etatsjahr 1887/88. 

2. Betr. die Einrichtung eines beſonderen 
Verwendungs⸗Fonds neben dem eigent⸗ 
lichen unangreifbaren Reſervefonds der 
Sparkaſſe. 

3. Etatsüberſchreitung beim Etat des 
Bürgerhospitals und zwar bei Tit. 11. 
pos. Ib in Höhe von 8,25 M, 5 bei 
Tit. V pos. I in Höhe von 21.32 M. 

1 Bericht über die Fleiſcbeſchan im Schlacht 
hauſe für das Halbjahr Oktober 1888 d 
bis März 1889. 


Würzburg zu Ollek beſichtigt werden. 
Thorn, den 18. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 


w 


Auftrage 
u Goltowötz 


wegen Nichtabnahme am 


Vormittags 10 uhr 
ea. 2000 C 


en im Termin bekannt zu machenden Be⸗ 


Theiles des alten Hinterflügels am 
ſtädtiſchen Krankenhauſe und Erbauung 
eines dreiſtöckigen Pavillons an deſſen 
Stelle. 

9. Betr. die Entwäſſerungsanlage des 
Siechenhauſes (Wilhelm⸗Auguſta⸗ Stift). 

. Betr. Vermiethung der Lagerräume im 
neu erbauten ſtädtiſchen Lagerhauſe an 
der Uferbahn. 

Betr. den Verkauf des großen Waſſer⸗ 
wagens der Neuſtadt und Ankauf eines 
neuen eiſernen Waſſerwagens, 

Betr. Anbringung von Holzjalouſien an 
den 3 weſtlichen Fenſtern des Bureau J. 

„Betr. Nachbewilligung eines Betrages 
für Beſchaffung eines Sprengwagens 
für die Schulhöfe. 


der Expedition dieſer Zeitung. 


Vom 12. Mai bis 18. Mai 1889 find gemeldet: 
a. als geboren: 


Meyer. 2 Wladislaw, ©. 
Mathäus Jagielski. 3. Eine T. des Kauf⸗ 
manns Rudolph Gelhorn. 4. Arthur Robert, 
75 des Schloſſergeſellen Albert Freida. 


chewicz. 
b. als geſtorhen: 


Schneidermeiſters Peter Stoppel. 


14. Betr. Ankauf eines Grundſtücks. richts⸗Kanzliſt Franz Schroeder, 58 J. 6 M. 
a aa er 23 T. 3. Paul Johann Schulz, 3 J. 9 
15. Betr. Umzugskoſtenentſchädigung des M. 1 T, S. des Reſtaurateurs Johann 


Förſter Würzburg. 
Betr. Verpachtung des ſogen. Weiß⸗ 
hofer⸗Kirchhofs 
. Eingabe des Abfuhrunternehmers, Guts⸗ 
beſitzers Neumann zu Wieſenburg. 
Einführung und Verpflichtung des Herrn 
Gerichts- Aſſeſſor Dr. Gerhardt als 
Stadtrath und Kämmerer. 
Thorn, den 18. Mai 1889. 
Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Boethke. 


Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Schönſee, 
Band IX — Blatt 230 — auf den 
Namen der Wittwe Catharina Hensel 
geb. Krupecka eingetragene zu Schönſee 


4. Paula Amanda 
tuleit, 1 M. 3 T., T. 
Fug Artill⸗ „Regt. Nr. 11 Auguſt Schentuleit 

5. Schuhmachermeiſter Carl Schnur, 74 J. 

5 M. 29 T. 6. Emma Ziehlke, 4 M. 3 T., 
Wilhelmine Adamſchik. 8. Todtgeb. unehel. 
27.J 9 S. 
Rudolph AR 10. Gerichts. Kanzliſten 
3 1 Bertha Schroeder, 57 J. 11 M 
6 


c. zum ehelichen Aufgebot: 


Reichert. 2. Steuermann Joſeph Conſtantin 
Salatka mit Wittwe Hedwig Wierzbicki. 
3. Königl. Grenz⸗Aufſeher Wilhelm Brandt 
mit Bertha Kinsky, Lannoch. 4. Schuh⸗ 
macher Stephan Czarnecki mit unverehel. 
Anna Bartkowski, Brieſen. 5. Arbeiter Carl 


belegene Grundſtück Zimmermann mit Marianna Francisca 
N Karfinski. 6. Maurergeſelle Bernhard 
am 10. Juli 1889, Guſtav Carlguth, Mocker mit unverehel 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
en Gerichtsſtelle — Zimmer 4 ver: Louis Otto Laue, Bromberg mit unverehel. 
ſteigert werden. n 1 Agnes Martha Hedwig Dinter. 9. Knecht 
Das Grundſtück iſt mit einer Fläche] Theodor Macieſewski, Adl. Grochowiska 
von 0,4,61 Hektar zur Grundſteuer, mit Magd Gaecilie Krolikowski. 10. Buffetier 
mit 126 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ zen 825855 an u kan non 5 55 
R Bit. Auen aus n äckermeiſter Anton Ma⸗ 
1 Me ben digt Abſch it Anne en mit unverehel. Helene 

er Steuerrolle, beglaubigte riſt] Amanda Pawlowski. 

des — Grundbuchblatts — etwaige d. ehelich ſind verbunden: 
Abſchätzungen und andere das Grunde| 1. Bäckergeſelle bir Lewandowski 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie und Marianna Mueller. Schuhmacher⸗ 
beſondere Kaufbedingungen können in 


Malz a a 2 Aelcale 
g 1 . alinski. 3. Kunſtgärtner Franz Sza⸗ 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V. 

eingeſehen werden. 


panski und Martha Hedwig Woerſch. 4. 
Thorn, den 9. Mai 1889. 


Glasmacher Friedrich Carl Leiſten und 
Königliches Amtsgericht. 


Antonie Rekit. 7. Tiſchler Heinrich Her- 
mann Reinhold Denſt mit Laura Stephanie 
Schittko, Berlin 8. Bäckermeiſter Paul 


Bertha Louiſe Marie Kaſchke, Wlozlawek. 
4 1 8 Stephan Rogowski und Anna 
wella 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſ Fade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei bei ade in Thorn. 


Weide: und Roggen Junge Damen werden zum Lernen angenommen; gründlicher Unterricht. 


unſeres Rathhauſes 
Pacht⸗] 
flächen durch Vermittelung des Förſters 


Oeffntiche Ireimillige Versteigerung. 


des Gutsbeſitzers Herrn 
werde ich auf deſſen 
Grundſtück in Oſtrowitt, Kreis Brieſen 


Donnerſtag, den 23. Mai er., 


tr. Haferſtroh, 
in Mieten, zur ſofortigen Abnahme unter 


dingungen öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


5. Betr. die Gewährung einer Remuneration] baare Zahlung verkaufen. 
für Verwaltung der Sparkaſſe. evrau 
6. Betr. die definitive Anſtellung des N A 12 
e 1 I Gerihtövolgieher in Thorn. 
7. Desg es Schlachthaus aſchiniſten 
Hagtienig 3000 Mark 
8. Betr. den Abbruch des ſüdweſtlichen 


ſind ſofort zu vergeben. Näheres in 
Standesamt Thorn. 


1. Max, S. des Kaufmanns Samuel 
des Arbeiters 


5. Anton, S. des Arbeiters Mathias Czi⸗ 


1. Maria Stoppel, 1 M. 5 T., T. des 
2. Ge⸗ 


Schen⸗ 
des Feldwebels im 


unehel. T. 7. Todtgeb. Knabe der Wittwe 


5 9. 2 Rudolph Otto Tarrey, 
5 * des Konditors 


1. Dampfbootführer Heinrich Guſtav 
Krienke mit Wittwe Pauline Hulda Johanna 


Atelier für Damen- Costume Turnverein. 


Geschw. Kempf, Berliner Modiſtinnen. Lathen Tren 
e 138, 2 Treppen. dem Turnen: 
General - Versammlung 


in der Turnhalle, 
Wahl der Vertreter zum Kreisturntage 
in Dirſchau. 


Arenz⸗Garten. 
Dienſtag, den 21. d. Mts., u) 


treich-&oncert 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 11. 
Anfang 8 Uhr. 1 20 Pfg. 


olly. 


Die Dampf⸗Schmiede 
und Schloſſerei 


von 


Robert Majewski 


in Thorn III. 
liefert als Speeialität 


5 m 
Bil 

schmiedeeiserne Fenster an D 
zu den billigſten Preiſen. Eu) 


Kinderheilstätte 


im Oſtſeebad Zoppot bei Danzig. 
Eröffnung am 15. Juni 1889. 
Penſionspreis 10 Mk., für Bemittelte 15 Mk. pro Woche. Anmeldungen ſind 
an den — 3. H. Sanitäts⸗Rath Dr. Semon-Danzig zu richten. 


2 p 
GL 


. 


282 
1155 


inem geehrten Publikum von Podgor 
E und Umgegend erlaube ich mir die 5 
gebene Anzeige zu machen, daß ich mich am 
hieſigen Platze als 


Sattler und Tapezierer 


niedergelaſſen habe. Ich werde bemüht 
ein alle in mein Fach ſchlagende Ar⸗ 


f „ are; . ſb'beiten mit größter Akkurateſſe auszu 
Speelalitüt: „Malglöckchen‘ Parfümerien | und bie bilfigften Preiſe 5 1 
von a: 


GUSTAV LOHSE, BERLIN (58 un , Re ae 


meiner Anzeige gütigſt Notiz zu nehmen, 


ſenpfeehlt ſich Hochachtungsvoll 

erfunden und zuerst in den Handel gebracht, AR sich wegen des dauer. mk 

haften und characteristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. . Le ©. 
LOHSE’s Maiglöckchen Taschentuch-Parium ee i een | 
LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Wasser Maiglöckchen Glycerin-Seife | / — . —ͤ—n 
LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Essig LOHSE’s Maiglöckchen-Poudre ar h. Strutz 
LOHSE’s Maiglöckchen Brillantine LOHSE’s Maiglöckchen Haar-Del | 9 
LOHSE’s Maiglöckchen Zimmer-Parfum LOHSE’s Maiglöckchen Pomade Brunnenbaumeiſter 


LOHSE’s vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser LOHSE’s Maiglöckchen Cosmetique 
Los 's Maiglöckchen Riechkissen 
LOHSE’s Maiglöckchen Eau de Cologne 


Zu haben in allen guten Parfümerien, Droguerien etc, 


GUSTAVYLOHSE, 46 Jägerstrasse, „Berlin. 
l DL 


Beſtes Anſtrich- und Conſervirungs⸗ Mittel für Holz. 


fer d. Ziegler & en p., Bromberg. 


Für an und bei Partien notiren Vorzugspreiſe. 


Mitgliederſtand 2000 Perſonen. mg 

Die 1. 8 Serienloosgeſellſchaft iſt eine der ſolideſten Geſellſchaften 
Deutſchlands und bietet ihren Mitgliedern die größtmöglichſte Gewinnchance. Für die⸗ 
ſelben werden nur ſolche Staatsanlehenslooſe beſchafft, welche in der Serie ſchon gezogen 
ſind und daher bei der Prämienziehung unbedingt gewinnen müſſen. Jeden Monat 
eine Prämienziehung Jahresbeitrag Mk. 42, vierteljährl. Mk. 10.50, monatl. Mk. 3.50. 
Nächſte Ziehungen am 1. Juni und 1. Juli, wobei zur Verlooſung kommen: 4% Badiſche 
100 Thlr.⸗Looſe, Haupttreffer Mk. 120,000, kleinſter Treffer Mk. 300. Kurheſſiſche 
20 Thlr.⸗Looſe, Haupttreffer Mk. 96, 000, kleinſter Treffer Mk. 255. Statuten verſendet 

F. J. Stegmeyer, Stuttgart, Eßlingerſtraße 34. 


Freiwillige öfentliche Versteigerung, Meine Schnupftabake 


Dienſtag, den 21. Mai er., ſind in Bromberger Vorſtadt zu haben 
Vormittags 11 Uhr bei Herrn L. Wencelewsky, Mellien- 


Kein e des Königl. und Schulſtr⸗ Ee. J. G. Adolph. 
damen „rische „ . 
Ausverkauf! 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigern. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher. 

Die Waarenbeſtände des S. Aron⸗ 
ſchen Nachlaſſes werden zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe ausverkauft. 

Einrahmungen und Glasarbeiten 
werden wie früher angenommen und 
zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 


empfiehlt ſich zur Ausführung von Brun⸗ 
nenarbeiten jeglicher Art, ſowie zur 
Herſtellung ſämmtlicher Brunnenan⸗ 
lagen nach neueſtem Syſtem. Gefällige 
Beſtellungen werden in die Zigarren⸗ 
AE des Herrn Henezynski 
erbeten 


DD i 
2 Die Reſtbeſtände 2 


meines 


Lagers von Cigarren, 
Cigarretten +» Tabaken 15 | 


verkaufe ich. räumen, fa 
n denttic „igen Preiſen. 
. Henius. 


NE 
CCC. 


2 Dauparzellen, 4 
ut der Bromberger Vorſtadt, ver⸗ 
kauft unter günſtigen Bedingungen 


. A. Guksch. 


Zur Ausführung von 
Hochbauten und 
baulichen Anlagen? 


empfiehlt ſich 
F. Ciechanowski, @ 


Thorn III, Mellienſtraße Nr. 88. 


Wollſäcke und Wollband 


N billigſt 
Benjamin Cohn, Brückenſtr. 7 


Tuchhandlıng 


Garl Mallon 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 302, 
Anfertigung feiner 


Herren⸗Harberobe. 
e eee 
Hafer, Picken, Erbsen 


eſſertren 


Lissack & Wolff. 
E Krebſe 


Bu und erbittet billigſte Offerten 
Theod. Stange, 
Dragonerſtraſte 27, Berlin. 


e n 


Ei 


horn, Nen ſt. 5 1 3 


empfiehlt a e 


Dr. Spranger Heilſalbe 


heilt gründlich veraltete Beiuſchäden, ſo · 
San e 
Zeit. Ebenſo jede andere Wunde ohne Aus⸗ 
nahme, wie böſe Finger, Wurm, böſe 
Bruſt, erfrorene Glieder, Karbunkel⸗ 


ge ſch. ꝛc. Benimmt Hitze und Schmerzen. 
" erhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes Ge: 


Grosse Ersparnis 
an Zeit und Geld 


wür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, 
zu Kreuzſchm., Quetſch., Reißen, 
eich tritt ſofort Linderung ein. Zu haben 
horn in der Löwen-Apotheke, Neuſtadt 
er in der Apotheke zu Culmsee. 
a Schachtel 50 Pfg. 


e 8 
SEIFEN- POL VER. 


Anerkannt vorzüglichstes III. — . 
Wasch-und Reinigungs- Mittel. Weseler a Zweirad 


Überall vorrätig 420 Pfg. p. ½ Pfd. Paquet. 


Der zahlreichen minderwertigen Nachahm- 
ungen wegen achte man genau auf d. Namen 
„Dr. Thompson“ u. die Schutzm. Schwan“. 


Allein. Fabr.: R.THOMPSON & Co., Aachen. 


Zu haben bei: 
Dammann & Kordes, 
Leopold Hey, A. Kirmes, 
.Rütz,H.S mon, S. Simon, 
Stachowski [& Oterski, 


(52“ neueſte Konſtruktion, iſt billig 
verkaufen. Näh. bei E. Woll, Araberſtr. 2 183 


Einen gut erhaltenen 


Kinderwagen 


verkauft S. Grollmann. 


Nr. 115 


Geld-Lotterie. 


ie sie wie Junicr. 
Hauptgewinne 


M.40 000, 100 000,500 ete. 
Originalloose a M. 3.50 


D. Lewin, Berlin G., 


E. Szyminski. Spandauerbrücke 16. der Thorner Oſtdeutſchen Ztg. 
r aus n ERBETEN, 5 | Porto und Liste 30 Pig. l kauft zurück die S 8 6. 


Druck und Verlag der Vuchdruckeref der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


zu Zaos 


